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BIM und AR fü:r 
eine :reibungslose 
Realisie:rung 
Die Büro für Bauökonomie AG rea-
lisiert in Unterentfelden als Teil des 
Generalplanerteams, zusammen mit 
Markus Schietsch Architekten GmbH, 
das neue Labor- und Bürogebäude für 
das Amt für Verbraucherschutz des 
Kantons Aargau (AVS)*. Der zweistö-
ckige Holz- und Betonhybridbau soll 
2024 fertiggestellt sein. Hierfür wur-
de ein Kredit von 48 Mio. Fr. bereit-
gestellt. 

Die Anforderungen an das Projekt 
sind ehrgeizig. Zum einen soll das Ge-
bäude einem höchsten Nachhaltig-
keitsstandard entsprechen. So werden 
alle Baumaterialen diesbezüglich ge-
prüft, wie etwa die Aussenwände, wel-
che aus recyceltem Beton erstellt wur-
den. Zudem wird der Kern, bedingt 
durch die schwingungsempfindlichen 
Instrumente, welche das AVS unter 
anderem einsetzt, ebenfalls in Beton 
ausgeführt. Grundsätzlich wird das 
neue Gebäude aber in der Holzbauwei-
se mit Holz aus dem Aargauer Staats-
wald erstellt. 

Zum anderen wird das Projekt mit 
der BIM-Methode umgesetzt. Neben 
dem Einsatz von BIM in der Planung 
werden die Vorteile auch auf der Bau-
stelle mittels BIM2Field genutzt. Das 
heisst, die Fachmodelle können auf 
der Baustelle mittels Augmented Re-
ality direkt in die gebaute Umgebung 
visualisiert werden. 

Von Beginn weg wurde das Gebäu-
de mittels digitaler Gebäudemodelle 
geplant. Diese Modelle werden dann 
den Bauleitenden und Unternehmern 
zur Verfügung gestellt, sodass die 
Umsetzung vor Ort mittels Augmen-
ted Reality überprüft werden kann. 
Um überhaupt modellbasiert kommu-
nizieren zu können, wurde eine Com-
mon-Date-Environment-(CDE)-Pro-
jektplattform aufgesetzt. 

Aus der grossen Palette von Anwen-
dungsfällen definierten die BIM-Ver-
antwortlichen diejenigen, welche für 
den Bauprozess sowie den Betreiber 
respektive den Nutzer einen Mehrwert 
bieten. Anwendungsfälle sind Anfor-
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derungen, welche das Modell erfüllen 
muss und für welche Aufgaben und 
Tätigkeiten es dienen soll. Beispiels-
weise: 
• Digitales Raumbuch (einfacher Ab-

gleich der Bestellung soll-ist) 
• BIM-basiertes Aufgabenmanage-

ment 
• Digitale Koordinationssitzungen 

mit genauen Zielen und Pendenzen 
• Neue Workflows mit BIM-Modellen 

(Korrex-Prozess) 
• Detaillierte Unterlagen auf der Bau-

stelle (BIM2Field) 
• Vorfabrikation der Haustechnik-

anlagen 
• Papierarmer Realisierungsprozess 

Daraus ableitend wurde bereits in ei-
ner frühen Phase mittels BIM-Pro-
jektabwicklungsplan (BAP) festgelegt, 
welche Fachmodelle erstellt werden 
sollen sowie deren Informationsge-
halt. Dies betrifft unter anderem Sta-
tik-, Heizungs-oder Lüftungsmodelle. 
Das Ziel ist es, die Modelle phasen-
gerecht zu modellieren und nicht zu 
überladen, um eine gute Performance 
der Modelle sicherzustellen. Ein opti-
mierter Informationsgehalt ist zentral 
für den Erfolg einer solchen Zusam-
menarbeit. Die Modelle, welche die 
Architekten, Ingenieure, Fachplaner 
und Spezialisten erarbeiteten, wurden 
anlässlich der ICE-Session (Digitale 

Das neue 
Labor- und 
Bürogebäude 
für das Amt für 
Verbraucher-
schutz des 
Kantons Aargau 
wurde mittels 
digitaler 
Gebäudemodelle 
geplant. 

• Das Amt für Ver-
braucherschutz des 
Kantons Aargau führt 
Kontrollen von Le-
bensmitteln und Ge-
brauchsgegenstän-
den durch, ist die 
Vollzugsstelle In den 
Bereichen Tierschutz, 
Tierseuchen, Huocie-
wesen und Fleisch-
hygiene, befasst sich 
mit der Chemie-
sicherheit (Störungs· 
fälle, biologische 
Sicherheit) und kon· 
trolllert das Trink- re· 
spektive Badewasser. 
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Sämtliche 
Statik- Hei-
zungs- und 
Lüftungs-
modelle wurden 
anhand eines 
BIM-Projektab-
wicklungsplans 
erarbeitet. 

Koordinationssitzungen) durch den 
BIM-Koordinator auf Kollisionen un-
tersucht. Diese Session bedingt, dass 
alle Planer wiederkehrend während ei-
nes definierten Zeitraums zur Verfü-
gung stehen, sodass Kollisionen und 
Problemstellungen umgehend disku-
tiert und Aufgaben zugeteilt werden 
können. 

Um die Prozesse auf der Baustel-
le zu beschleunigen und fehlerarm zu 
gestalten, werden eigens dafür Auf-
hängungsmodelle erarbeitet. Damit 
können die hochinstallierten Zonen 
detailliert und gewerkeübergreifend 
ohne zusätzlichen Koordinationspro-
zess vor Ort realisiert werden. 

Die Transformation der BIM-Pla-
nung hinaus auf die Baustelle res-
pektive die Anwendung der Model-
le durch Bauleitende und Fachkräfte 
vor Ort verlief erstaunlich reibungs-
los. Ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist 
dabei die positive Einstellung derjeni-
gen Personen, die mittels Tablet oder 
Hololens - einer Augmented-Reality-

Brille - die Methode umsetzen dürfen. 
So können vor Ort die Modelle mit der 
gebauten Realität abgeglichen und ge-
prüft werden. Dabei ist es von grosser 
Wichtigkeit, dass alle dieselbe BIM-
Sprache „sprechen". 

Die Digitalisierung vereinfacht die 
Planungs- sowie Bauprozesse und un-
terstützt das Personal auf der Baustel-
le, gänzlich geht es ohne das Hand-
werk der Baubranche jedoch nicht. So 
ist weiterhin fundiertes Fachwissen 
und solides Handwerk ein Erfolgs-
garant für eine hochstehende Aus-
führungsqualität. Mittels der BIM-
Methode und BIM2Field kann die 
Ausführung stark unterstützt werden. 
Dies erlaubt, den Bauprozess termin-
lich zu optimieren und fehlerarm zu 
gestalten. 

Derzeit wird vor Ort der Kern beto-
niert und im Frühling 2023 der Holz-
bau gestellt. Mittels BIM2Field und der 
Hololens werden diese Bauarbeiten ge-
steuert und geprüft. Der Planungs- und 
Realisierungsprozess läuft nach Plan, 
auch dank der Anwendung der BIM-
Methode. Das vom Generalplaner-
team angestrebte frühzeitige Erken-
nen von baulichen Herausforderungen 
und möglichen Kollisionen hat sich mit 
BIM ausbezahlt. Im Herbst 2024 soll 
das neue Gebäude dem Kanton Aar-
gau übergeben werden. 
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Vectorworks 2023 
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Die neue Version der BIM- und CAD-Software Vec-
torworks stärkt ihre Position als Open BIM-Lösung 
speziell für Architektinnen und Architekten, die Wert 
legen auf schnellen Datenaustausch und umfassen-
de Informationsverwaltung. Besonders flexible und 
hoch detaillierte Fensterlaibungen, dynamische Kan-
tenmodellierung, variable Raumstempel, automati-
sche Kotenbemassung, umfangreiche und intuitive 
Modellierung des Geländes und der Baugrube - die-
se und viele weitere Neuerungen erwartet die Anwen-
der in der neuesten Vectorworks-Version. 
Für Wände, Böden, Decken und Geländer stehen 
neue Tabellenfunktionen zur Verfügung. Diese ba-
sieren auf einem ganz neuen Berechnungsalgorith-
mus, welcher vielfältige Funktionsoptionen anbietet. 
Auch gibt es neue Filtermöglichkeiten bei !FC-Datei-
en. Der BCF-Manager ist jetzt eine Webpalette, die 
laufend geöffnet ist, sodass die erfassten Aufgaben 
auch während des Modellierens im Blick sind. Neben 
den Versionen 2.0 und 2.1 wird neu auch die BCF-Da-
teiversion 3.0 unterstützt. 
Das neue Legendenwerkzeug reduziert manuelle Ar-
beitsschritte und erstellt automatisch fertig bemass-
te und beschriftete Übersichtspläne von Bauteiltypen. 
Die Auswahl der angezeigten Elemente wie Türen 
Wände, Bodenaufbauten, Materialien etc. ist ebens~ 
einfach wie das Festlegen der angezeigten Abbildun-
gen und des Layouts. 
Die Aktualisierung von Schnitten findet neu im Hin-
tergrund statt, sodass kontinuierlich weitergearbeitet 
werden kann. Die Neuberechnung eines Schnittes 
erfolgt bis zu sechsmal schneller. Die Darstellungsart 
Volumenmodell unterstützt jetzt beliebig viele Licht-
quellen, glühende Texturen, Umgebungslicht, Refle-
xionen und sogar Nebeleffekte. Dies führt zu einer 
präsentationsreifen Darstellung während des Model-
lierens und Naviglerens und ermöglicht eine zuverläs-
sige visuelle Kontrolle. 

vectorworks2023,eu 
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